
idi -

deren Worten, ob die sieljonmalige Ueberwiuteruiig

gewisser Puppen in Brasilien deshall» stattfindet,

weil dort die Puppe, obwol sie nacli dieser Zeit

eine geringe Erstarrungswärme (44 Calorien) besitzt,

doch nicht stirbt, da in Brasilien der Winter viel

milder ist als bei uns, wo die Puppen infolgedessen

nur höchstens 3mal überwintern können.

Daraus würde folgen, dass je weiter man nach

Norden geht, desto weniger üeberwinterungen die

Puppen durchmachen können. Die entsprechenden

Tatsachen sind mir leider nicht bekannt; immerhin

führe ich die Arten an, wclclie M. Standfuss^) nach

z wei- bis 3jähriger Puppenruhe erliielt : Papilio ale-

xanor Esp. , alle Thais-kxiQW. Doritis apollimis

Hbst., Zegris euphemc v. meridionalis Zd., Thecla

riibi Z., Poh/ommatus amplüdamas Esp., Zygaena

jolas 0. Alle diese Arten kommen, wie bekannt,

in Südeuropa oder Kleinasien d. h. in warmen

Gegenden vor, was die ausgesprociiene Vermutung

I)estätigt.

Die zweite Konsequenz ist die folgende

:

Die Raupen haben in ihren Säften mehr Wasser

als die Puppe, da aber die Erstarrungswärme des

\Vassers 80 Calorien beträgt, so folgt daraus, dass

die Erslarrungswärme der Raupensäfte grösser sein

inuss als diejenige der Puppensäfte, oder, was das-

selbe ist, dass die Raupen widerstandsfähiger ge-

gen Kälte seien, als die Puppen. Vielleicht wird

durch diesen Umstand das Ueberwiutern von Erehien

und Satifrus in Raupeuform im Hochgebirge erklärt.

. Jedenfalls sind die Beubaciituugin von Max Finger-

ling-) in dieser Bezieiiung massgebend: erfand am

.s. November bei einer Lufttemperatur von —2° eine

Raupe von Spilosoma fuligitiosa, welche in raschem

Laut auf der Chaussee seine Schritte kreuzte.

Alles Erwähnte würde dafür sprechen, dass am

l'.ude der Eisperiode in Centraleuropa nicht die

l'uppeu, sondern die Raupen ul)erwintert haben, dann

tingen die Puppen zu überwintern an, Avoboi sie zu-

erst einmal, dann zweimal und schliesslich, wie jetzt,

3 bis 4mal überwintern. Dies ist allerdings nur

dann richtig, wenn keine anderen Faktoren dabei

eine Rolle spielen.

Es wäre deshalb inten ssant, die in verschiedenen

Zeitschriften und Büchern zerstreuten Tatsachen zu

sammeln, welche folgende Fragen zu beantworten

hätten

:

1. Ueberwiutern im Norden in den meisten

Fällen Raupen oder Puppen ?

2. Wenn dort die Puppen überwintern, ob diese

Ueberwiuterung nur einmal stattfindet?

Die Beantwortung dieser Fragen hat eine grosse

Bedeutung nicht nur für die Urgeschichte der

Schmetterlinge, sondern für ihre Evolution im All-
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PRODROMUS
einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und

Mühlkreises in Oberösterreich.

(V<in Ferd. Himsl, Linz.)

I Kortsetzuug.)

G e m e t r a e.

Pseudoterpua

pruinata Hufu. 6-9. R. 5,6. Cytisus, Genisla.

Pfeningberg, Pöstlingberg, Freinberg.

Geometra
papilionaria Hufn. 7,8. R. bis 6. Betula, Alnus,

Pöstlingberg, Buchenau.

vernaria Hb. Am 12. Juli 1898 am elektr. Licht

des Bahnhofes Linz 1 Falter gefangen.

Nemoria
viridata L. 5,6. R. 8,9, Salix. Betula. Pfening-

berg.

strigata Müll. 7,8. 1!. bis 5. Quercus, Corylus.

Pöstlingberg.

Thalora

fimbrialis Sc. (1—8. R. 5,6. Achillea, Thymus.

Pöstlingberg, Pfeningberg, Welser-Haide.

Jodis

putata L. 5— 7. R. 8. Vaccinium. Pöstlingberg,

Pfeningberg, Schiitenberg,

lactearia L. 6—8. R. 7. 9—5, Betula, Alnus.

Diesenleithen, Buchenau, Wiklberg.

Acidalia

perochraria FR. 6— 8. R. bis 5. Festuca. Pfening-

berg, Pöstlingbeig.

straminata Tr. 7,8. R. bis 5. Thymus. Pöstling-

berg.

bisetata Huln. 5—8. R. 4. 8. Taraxacuni. Pöst-

lingberg. Pfeningberg.

dilutaria Hb. Am 22. Juni 1898 am Auberg

(Urfahr) einen Falter gefangen,

aversata L 7,8. R. bis 5. Taraxacum. Nirgends

selten.

(Fortsetzung folgt).
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